
Karl-May-Politik 

[ ... ] 

Ich habe mich daher erkundigt und erfahren, daß  K a r a  b e n  N e m s i  – denn er ist es – nun die 

Russen von Finnland ableiten und auf dem Umweg über die Türkei nach Indien lotsen möchte, um dort den 

Hauptpfeiler des britischen Weltreiches in die Luft zu sprengen. Natürlich wurde die Auskunft nicht so 

trocken gegeben, sondern in der orientalischen Blumensprache. Und dies, setzte der Weise von Basel mit 

überlegenem Lächeln hinzu, ist einfach  K a r l - M a y - P o l i t i k !  

[ ... ] 

Ins „Land der Skipetaren“ zog Prinz Wilhelm zu Wied. Mehr als der fremde Thron fesselte die guten 

Albanesen das unerhört Neuartige, was er mitbrachte: die ersten beiden W. C. Das Raunens und Staunens 

war kein Ende. Schade, daß die moderne Herrschaft so schnell verflog – schon im September 14 war der 

Spuk zu Ende. Gegen wir zu, es ist wirklich Karl-May-Politik gewesen. 

[ ... ] 

Wie sieht es dagegen auf der anderen Seite aus? Es sieht verdammt so aus, als ob sich Herr  C h u r c h i l l  

als Kara ben Nemsi fühle. H a d s c h i  H a l e f  O m a r  ist jedenfalls der französische Generalissimus 

W e y g a n d .  Was die beiden schon alles an Abenteuern erträumt und erlebt haben, würde gut drei Karl-

May-Bücher füllen. 

[ ... ] 
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